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Das Orchester
1869 gründeten musikbegeisterte Mitglieder des «Vereins junger Kaufleute» 
ein Streichquintett. Dieses Musikensemble entwickelte sich über die Jahre 
zum Orchester, welches sich 1970 vom kaufmännischen Berufsverband löste 
und als «Orchestergesellschaft Luzern (OGL)» weitergeführt wurde. Seit 
2000 musiziert der Verein unter dem Namen «Stadtorchester Luzern». 

Etwa 50 Streicherinnen und Streicher jeden Alters treffen sich mitt-
wochabends zur intensiven Probearbeit. In der zweiten Probephase vervoll-
ständigen Bläser und Perkussion die sinfonische Besetzung auf 60 und mehr 
Mitwirkende. Das Stadtorchester spielt jährlich mindestens zwei öffentliche 
Konzerte in Luzern in Zusammenarbeit mit lokalen Solisten und anderen En-
sembles.

Dirigent: Manuel Oswald
Die Arbeit des Schweizer Dirigenten Manuel Oswald ist geprägt von geleb-
tem Zuhören, feiner Kommunikation und einem tiefen Verständnis für musi-
kalische Prozesse – Qualitäten, die aus seiner langjährigen Erfahrung als 
professioneller Kammermusiker erwachsen sind.

Er wuchs in der Romandie auf und lebt heute in Zürich. Er studierte 
Geige und Kammermusik unter anderem bei Rainer Schmidt, Walter Levin 
und dem Hagen Quartett in Basel und am Mozarteum Salzburg und später 
bei der Zürcher Hochschule der Künste, wo er seine Dirigierausbildung 
(MAS) bei Johannes Schlaefli absolvierte.

Er begann seine professionelle Musikerlaufbahn als Mitglied des  
Gémeaux Quartetts und später des Merel Quartetts, beide fest verankert im 
internationalen Konzertleben. Begleitend unterrichtete er Kammermusik an 
den Hochschulen in Basel und Luzern. Als Co-Künstlerischer Leiter des  
Kammermusikfestivals Monuments Musicaux in Basel (2017–2023) widme-
te er sich intensiv innovativen Konzertformaten.

Seit 2021 widmet er sich ausschliesslich der Orchesterleitung. Heute 
ist er Chefdirigent des Stadtorchesters Luzern, des Orchestervereins Nid-
walden und des Philharmonischen Orchesters Riehen.

Kammermusik bleibt dabei stets die Quelle seines künstlerischen 
Denkens: das Spannungsfeld zwischen Individuum und Kollektiv. Für ihn 
lebt die grösste Sinfonie von denselben Prinzipien wie ein Quartett – von 
der Qualität der Aufmerksamkeit, von Vertrauen und der Kultivierung des 
gegenseitigen Zuhörens.

Die Sponsoren
Wir danken unseren Sponsoren herzlich 
für die Unterstützung:
Arthur Waser Foundation
Blumensaison, Luzern
Büro für Bauökonomie, Luzern
Gemeinnützige Gesellschaft der Stadt Luzern
Gisler 1843 Druck, Altdorf
l’équipe [visuelle]
Luzern Plus
Maria und Walter Strebi-Erni Stiftung
Migros Kulturprozent
Raiffeisenbank, Luzern
Seven Seals Distillery AG, Stans
Stadt Luzern 

Vorschau KKL
31. Mai 2026, 11:00 Uhr, KKL Luzern
Gemeinschaftskonzert mit Orchester Santa Maria
Bilder einer Ausstellung (Modest Mussorgski)
Werke von Lili Boulanger und Mel Bonis

Die Tickets
Eintritt CHF 40.00
Jugendliche bis 16 Jahre 
und in Ausbildung 
erhalten 50% Ermässigung

Der Vorverkauf
Vorverkauf ab 13.09.2025 über 
www.stadtorchester-luzern.ch

Gespielte Werke
Henry Purcell – Funeral March for Queen Mary
Saltarello 14. Jahrhundert, Toskana

Andachtsjodler traditionell, Alpenregion

Jean-Philippe Rameau – Danse des Sauvages Les Indes Galantes

Ludwig van Beethoven – Sinfonie Nr. 7 in A-Dur, op. 92

Das Konzert erforscht die enge Verbindung 
zwischen Tanz, Ritual und sinfonischer Musik.  
Inspiriert von Richard Wagners Beschreibung von 
Beethovens Siebter Sinfonie als «Apotheose des 
Tanzes», entfaltet sich der Abend als eine musika-
lische Prozession, in der sich Bewegung und 
Rhythmus stetig steigern. Verschiedene Szenen 
und Werke aus unterschiedlichen Epochen be-
leuchten, wie der Tanz in verschiedenen Kontex-
ten – von der feierlichen Trauerzeremonie bis zur 
ekstatischen Feier – eine zentrale Rolle spielt.

Dieses Konzert ist mehr als eine Abfolge von 
Werken – es ist eine klangliche Reise von der Stil-
le zur Bewegung, vom Ritual zur Ekstase. Die Aus-
wahl der Stücke zeigt, wie sich Tanz und Musik 
über Epochen hinweg entwickeln und schliess-
lich in Beethovens Siebter ihre grösste Entfal-
tung finden. Dabei werden die Zuhörer auf eine 
immersive Reise mitgenommen, die sie Musik 
nicht nur hören, sondern auch in ihrer inneren 
Bewegung erleben lässt.

Zum Konzert
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